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Grtjndunqssitzunq "Kom'i tee für ejne autofreie Allmend"

Die anwesenden Leute stel len s'ich re'ihum vor (siehe Präsenszl iste)
Bekanntgabe der Traktanden/Programm:
a) Res Hofmann erläutert die Situat'ion der Allmend
b) Herr Scherz stellt das Projekt B der Stadtgärtnerei zur Umgestaltung der

k I ei nen Al lmend vor
c) Klaus Ammann begründet KomiteegrLindung autofreie Allmend
d) Djskussion
e ) Komi teegrijndung
f) Pressecommuniqud

a) Res Hofmann: Anlass dieser Sitzung ist das Projekt Umgestaltung der kjeinen
Allmend. Die Grijnzonenplanung'im Bereich Allmend wurde n'icht eingehalten,
20 % der Grijnflächen wurden b.isher asphaltiert. Es findet ein steter Zu-
griff bezüg1jch Parkplätze u.a. auf die kleine Allmend statt (durch Ausbau
der Festhalle, Angebot von Fachmessen, Sportanlässen usw.). Dadurch haben
das Nordquartier und das Burgfeld die selben Probleme: durch erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen ein Verkehrschaos. Vorschlag von Res: Umleitung des Individual-
verkehrs auf die öffentlichen Verkehrsmittel (2.8. Ausbau Wylerfeld, Bus-
di ensterwei terung und Verz'i cht auf Parkpl atzangebote.

b) Herr Scherz: erläutert kurz die M otripn,Käsermann 
.l979 (Gestaltung und

Mä?+üff Scherz l9B5 (Immissionen am Schermen-Nut ;:ung der kleinen Allmend) und
vveg). Sie waren Anstoss für die Umgestaltungsprojektierung kleine Allmend.
Die Immissionen am Schermenweg machen djesen unbewohnbar (Lösungsvorschläge
inbezug Stjchstrasse VM - Bolligenstrasse mit der Gemeinde 0stermundigen
konnten nicht realisiert werden).
Herr Scherz stellt das Projekt Variante B der Stadtgärtnerei Bern vor und
begrijndet dje bisherige Zustimmung der Anwohnerlnnen des Burgfeldquartiers
(es wurde ejne fakultative Abstimmung durchgefijhrt).
Kiärung der Frage, wer sich die 3500 Parkplätze auf der kleinen Allmend
gewünscht hat: nämlich dje Polizeidirekt'ion der Stadt Bern, die dadurch ihre
Parkpl atzmisere beseitigen möchte.
Das Burgfeld wijnscht eine Entlastung des Verkehrsaufkommens und eine Ent-
lastung der Imm'issjonen, die durch d'ie Hornusser entstehen (B-.l0 Anlässe
oro Jahr) . -fret
Herr Tengrer (im Namen der Baugenossenschaft) unterbreitet Vorschlag:
Ver'legung des Schermenwegs nach links, Bau einer Allee und eines Radweges,
begrllsst Dauerparkplätze fi.ir Industriegebiet Zentweg, PTT und Holiday on Ice.

c) Klaus Ammann: hebt Gemeinsamkejt aller Betei'ligten hervor: Wir wollen alle
eine lebenswerte Umgebung gestalten.
Aus der Sicht des Biologen und Oekologen stellt er d"ie Konsequenzen eines
vermehrten Parkplatzangebotes (sofortige Steigerung des Verkehrsaufkommens)
dar. Unser [,Jaldsystem ist am Zusammenbrechen ('l985 eine Schädigung von 45 %),
w'ir Unterländerlnnen sind Mitverursacherlnnen u.a. am verheerenden Baum-
sterben in unserem Voralpengebiet mjt all seinen Konsequenzen auf die Bewohn-
barkejt von Alpentä1ern, Law'inen, Tourismus usw. Die Stickoxydimm'issionen
in der Schweiz wdden vorwiegend durch Autoabgabe verursacht.
K.A. begründet die Ablehnung der Legalisierung der Parkplätze auf der kleinen
Allmend mit der Verkehrsstatjstjk: Verkehrserzeugende Bauten (Parkplätze)
haben jmmer Mehrverkehr zur Fo1ge. Eine Verkehrsentlastung im Nord- und
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Burgfeldquartier würde nur jn den ersten fijnf Jahren stattfinden. Abgesehen
von den projektjerten Parkplätzen begrijsst K.A. das Projekt B mit kleinen
Aenderungsvorsch'lägen (2.8. Belassen des Biotops am Ort, wo es entsteht).

d) Diskussion: eini ge festgehaltene Voten
- federfijhrende Personen von der Grijnplanung wljrden begrlJssen, wenn auf der

kleinen Allmend keine Parkplätze entstehen, evt1. Referendum gegen ge-
plante Parkplätze ergreifen

- vorläufige Aufgabe des Komitees könnte sein, dem Gemeinderat ejnen Brief
mit Teilbegrijssung des Projekts und Aenderungsvorsch'lägen zuzustellen,
unsere 0pposition anmelden, Gespräche suchen (vorerst ohne Referendum)

- den Anwohnerlnnen im Burgfel dquarti er wurde se'itens der Stadt gesagt, d'ie
Parkplätze auf der klejnen Allmend würden nur während l0 Tagen im Jahr
belegt (Dauer BEA)

- für die Anwohnerlnnen des Burgfeldquartiers s'ind verkehrsberuhigende Mass-
nahmen dringend

- Umwandlung der kleinen Allmend von Gutwetterparkplatz in Allwetterpark-
platz hätte unwejgerlich grösseres Verkehrsaufkommen zur Fo'lge (Fussball-
und Eishockeymatchs etc.) und jst eine Reakt'ion der Stadtregierung auf die
Fehlplanung des Verkehrskonzeptes der Stadt Bern

- Gefahren ejner Expansion der BEA, Ausbau Festhal'le, Messestadt Bern,
we'itere Grünflächen würden in Parkplätze umgewandelt (rund um die Waldau
hat es noch etwas Gri.in)

- Vertreter des Burgfeld hegen Zweifel, ob sich ohne Parkplätze auf der
kle'inen Al lmend d'ie Verkehrss jtuation 'in ihrem Quart jer beruhigt

- Drainage und Koffern werden Folgen fijr die Flora auf der kleinen Allmend
h aben

- die Stadf Be,"n hat das Neufeld rrach der Landi l9l4 rv'ieder in eine Grün-
zone zurückverwandelt. Es ist also - oder es war - jn Bern mög1ich.

e) Komjteegründung: Das Komitee wird gegrijndet
Gründungsmitgf ieder: SP Bern-Nord (Markus Buri)

Quartierforum Bern-Nord (Andreas Hofmann)
Vere i n 0eko-Träf f Bern (Vren j Diir\mü 1 1er )
Demokratische Alternative (Werner Thomas)
Ueberparte'iliches Komitee zur Erhaltung des
Wohnquartiers Bern-Nord (Martin Baud)
Geobotan'isches Institut Univers'ität Bern (K1aus Ammann)
Bern bleibt grijn (Erasmus Walser)
P0CH Bern-Nord (Fritz Brönnimann)
Junges Bern (Ueli Gruner)
Interessengeme'inschaft Velo Bern (Niklaus Schärer)
Trägerverein Breitsch-Träff (Cornelia Schlüchter)
Andre Schmi d, Bj o-Student

D'ie Vertreten des Burgfeld wollen mit dem Entscheid eines Beitritts ins
Kom'itee abwarten, bis'ihre öffentliche Versammlung im März im Burgfeld-
quartier stattgefunden hat. Die heuti gen Erkenntnisse und Stel lungnahmen
werden i n di eser vers anml ung mi tgetei I t und dj skuti ert werden.

Eini ge andere Sjtzungstej lnehmerlnnen werden mit "ihren" 0rganjsationen den
Bejtritt ins Komitee besprechen und ihren tntscheid mitteilen
Vorschl ag
e i nen Brie
schläge de

i Gruner w'ird realisiert: Ein Ausschuss wird gebi 1det, welcher
n den Gemeinderat schreib t (Tei lbesrü ssung und Aenderungsvor-

Uel
fa
sP rojekts, 0ppos'i ti on anmelden, Gespräch suchen) .



3

Zusammensetzung di eses Ausschuss : t^lerner Scherz
Vreni Diirhmiil ler
Res Hofmann
Klaus Ammann

Alle Anwesenden der heutigen Sitzung bekommen eine Kopie dieses Briefes.

f) Pressecommuniqu6
Auf ein Pressecommuniqu6 wird verzichtet. Die Presse wjrd ijber die Komitee
grljndung und dessen Ziele erst nach der öffentlichen Versammlung im Burg-feld im März orientiert.
11lIä11ige Anfragen seitens der Presse werden an Klaus Ammann weiterge'leit,(Tel.Nr. 65 49 37 / 41 63 z0)
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Protokoll : Margrit König
Sitzungs'leitung: Edith Richener
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